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Die Eidesnot
Die Kommiſſion für Reform des Strafprozeſſes iſt be

ſonders eingehend und ſorgfältig an die vielfach beſprochene
Frage der Eidesnot herangetreten Es herrſcht Einſtimmig
keit darüber wie die gegenwärtige Ueberfülle der Eides
leiſtungen dem Anſehen und der Wirkung des Eides ſchade
Aber während die Mehrheit aus dieſem Grunde ſich für
Einſchränkung der Eidesleiſtungen ausſprach war eine
Minderheit der Meinung im Strafprozeß könne zum Unter
ſchied vom Zivilprozeß nicht darauf verzichtet werden jedes

tittel zur Erforſchung der Wahrheit zu benutzen Unter
der zur Einſchränkung des Eides geneigten Mehrheit zeigten
ſich dann bei Beratung im einzelnen große Meinungsver
ſchiedenheiten Es gewährt Befriedigung eine Darlegung
hierüber kennen zu lernen wie ſie ein ſo hervorragender
Mann wie der Wirkliche Geheime Rat Dr Hamm Ober
landesgerichtspräſident a D in Bonn in der Deutſchen
drſche tung Verlag von Otto Liebmann Berlin ver
öffentlicht

Gewiß nicht ohne Berechtigung ſo ſchreibt er werde es
von einer Seite für unverkennbar mit der Würde des
richterlichen Amtes und mit der Heiligkeit des Eides erklärt
daß der Richter gezwungen ſei den Zeugen eine Ausſage
beſchwören zu laſſen von deren wiſſentlicher Unwahrheit der
Richter überzeugt ſei und demgemäß beantragt die Nicht
vereidigung eines Zeugen r geſtatten wenn das Gericht
einſtimmig deſſen Ausſage für unwahr erachtet Allein der
Antrag fand lebhaften Widerſpruch und J Mehr
Zuſtimmung fanden die Anträge bei unerheblichen Ausſagen
die Vereidigung zu unterlaſſen Aber auch hier glaubte
man außer der Einſtimmigkeit des Gerichts über die Un
erheblichkeit das Einverſtändnis der Prozeßbeteiligten mit
der Nichtvereidigung verlangen zu müſſen Unter der

Vorausſetzung des Einverſtändniſſes der Prozeß
eteiligten wurde die Nichtvereidigung allgemein n

bei Uebertretungen und in Privatklagen Praktiſch verliert
durch das geforderte Einverſtändnis der Prozeßbeteiligten
dieſe ohnehin Einſchränkung der Eidesleiſtungen faſt
jeden Wert Wohl zu große Bedeutung hat ſodann die
Kommiſſion der Frage beigelegt ob die Zeugen vor oder

nach der Vernehmung vereidigt werden ſollen Beide Formen
haben ihre Vorzüge und Nachteile
Bei dem Sachverſtändigen Eid will die Kommiſſion die
Eidesleiſtung vor der Abgabe des Gutachtens als Regel bei
behalten as die Verweigerung des Zeugniſſes betrifft
ſo hat die Kommiſſion zwei Aenderungen vorgeſchlagen
welche allgemeiner Zuſtimmung ſicher ſind Einmal ſollen
das Beichtgeheimnis und die kirchenamtliche Schweigepflicht
des Geiſtlichen über das ihm bei Ausübung der Seelſorge
Anvertraute dadurch wirkſamer als bisher geſchützt werden
daß der Geiſtliche über die ihm in der Beichte oder bei Aus
übung der Seelſorge anvertrauten Tatſachen überhaupt nicht
vernommen werden darf der Geiſtliche ſonach nicht in die
Lage kommt durch die Verweigerung des Zeugniſſes erſicht
lich machen zu müſſen daß ihm in der Beichte oder
Seelſorge etwas zu der Sache Bezügliches anvertraut
worden ſei
Sodann will die Kommiſſion den S 154 wonach der Zeuge

die Auskunft auf ſolche Fragen verweigern kann deren Be
n ihm ſelbſt oder einem Angehörigen die Gefahr

ſtrafgerichtlicher Verfolgung zuziehen würde dahin erweitern

daß der Zeuge zur Zeugnisverweigerung berechtigt iſt ſo
bald nur nach den Umſtänden des Falles die Gefahr be
ſteht daß er wegen der den Gegenſtand des Verfahrens
bildenden ſtrafbaren Handlung verfolgt werde Dieſe Er
weiterung des 8 154 ſoll insbeſondere die verantwortlichen
Redakteure dagegen ſchützen als Zeugen über den Verfaſſer
eines Artikels Auskunft geben zu müſſen wegen deſſen Jn
halts ſie als Mittäter aus S 20 Abſ 2 des Preßgeſetzes ver
folgt werden können Ein ſolches Vorgehen iſt auf Grund
der jetzigen Faſſung des S 154 möglich weil es nicht die
Beantwortung der Frage nach dem Verfaſſer des Aufſatzesiſt welche dem Redakteur die Gefahr ſtrafgerichtlicher Ver
folgung zuzieht dieſe Gefahr vielmehr von vornherein nach
der Beſtimmung des Preßgeſetzes beſteht Bedingung für
die Zeugnisverweigerung bleibt es daß der Redakteur eine
Verfolgung wegen derjenigen Handlung zu befürchten hat
welche den Gegenſtand des Strafverfahrens bildet Es
handelt ſich alſo nur um die Fälle in denen der Jnhalt

eines Artikels ſtrafbar iſt Dem Redakteur auch dann das
Recht der Zeugnisverweigerung zu geben wenn das Straf
verfahren nicht wegen des Jnhalts des Artikels ſondern
etwa wegen des Verdachts eingeleitet iſt daß der Verfaſſer
oder Einſender ſich durch die Veröffentlichung des Artikels
als Beamter einer Verletzung des Amtsgeheimniſſes ſchuldig
gemacht habe hat die Kommiſſion ausdrücklich abgelehnt

Auch die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Erweiterung
des S 251 verdient vollen Beifall Mit Recht iſt durch
dieſen Paragraphen für den Fall daß ein Zeuge von ſeiner
Befugnis das Zeugnis zu verweigern erſt in der Haupt
verhandlung Gebrauch macht die Verleſung der von ihm
im Vorverfahren gemachten Ausſagen verboten Es muß
als ein Mißbrauch angeſehen werden wenn man dieſem
Verbot gegenüber die frühere Ausſage des Zeugen durch

eine Vernehmung des Beamten der die Ausſage auf
genommen hat zur Kenntnis des Gerichts bringt und es
iſt durchaus zu billigen daß die Kommiſſion wie die Ver
leſung auch jede anderweite Feſtſtellung der früheren Aus
ſage verbieten will

Deutſches Reich
Zur Fleiſchnot

Zu dem ablehnenden Beſcheid des Landwirtſchaftsminiſters
betr die Forderung nach Vermehrung der Einfuhr von
ruſſiſchen Schweinen in Oberſchleſien wird der
Fr Diſch Pr aus Beuthen geſchrieben Die Kommiſſion

unter Vorſitz eines aus dem Miniſterium nach Kattowitz ent
ſandten Vertreters hat nach genaueſter Prüfung feſtgeſtellt daß
die Einfuhr ruſſiſcher Schweine ſtatt 1350 Stück per Woche 2500
betragen müſſe wenn der Bedarf des Jnduſtriebezirks gedeckt
ſein ſolle Der Viehcentrale mußte der dringende Bedarf an
Schweinen in dem betr Bezirk ſchon längſt bekannt ſein trotz
dem wollte ſie kein Geld verdienen und hat die ganze Zeit nichts
nach Oberſchleſien auf den Markt geſandt Jetzt auf einmal wo
die Regierung ſich anſchickte etwas zu tun meldet ſich dieſer
Centralverband bei der Regierung und ſagt Liebe Regierung
du haſt ja gar nicht nötig dich zu bemühen wir werden das
Ding ſchon bewurzeln Und richtig Die Centrale ſchickte
etwa ganze 65 Schweine nach Kattowitz Die übrigen folgen
nach wann iſt vergeſſen worden hinzuzufügen denn in
dieſer Woche ſind noch nicht einmal lumpige 65 Schweine an
gekommen Das Eeſamtminiſterium müßte ſchleunigſt den Be
ſchluß des Landwirtſchaftsminiſters umſtoßen Die Gärung
unter den Fleiſchern die nicht exiſtieren können weil ihnen die
Hauptſache fehlt nämlich Fleiſch iſt im Wachſen Man be

re wenn es nicht anders geht einmal drei bis acht
Tage den Fleiſch reſp Wurſtverkauf überhaupt einzuſtellen Was das für die Arbeiterbevölke
rung ſagen will braucht nicht erſt beſonders hervorgehoben zu
werden

Die Arbeiterinneufrage
Wenn aus Jahresberichten der preußiſchen Gewerbeaufſichts

beamten für 1904 eine Zunahme von Arbeiterinnen heraus
gerechnet wird ſo hat das zunächſt in der Ausdehnung der
Gewerbeinſpektion auf Putzbetriebe und Maßwerkſtätten der
Frauenkonfektion ſeinen Grund Jndeſſen iſt auch die wirkliche
Zunahme der Arbeiterinnen beträchtlich vielfach überſtieg die
Nachfrage das Angebot Nicht ſelten mögen gedrückte Preiſe
der Jndnuſtrie Erzeugniſſe manchen Fabrikanten veranlaßt haben
bei Vergrößerung ſeines Betriebes vorwiegend weibliche Kräfte
heranzuziehen Ju einigen Zigarrenfabriken hat man den
Mangel an Wickelmacherinnen durch Aufſtellung von Wickel
maſchinen zu begegnen geſucht Der Verſuch ſcheiterte nicht
ſelten an der Weigerung der Arbeiterinnen dieſe Maſchinen zu
bedienen Jnfolge ſtarken Arbeiterinnenbedarfs wurden zahl
reiche Geſuche um Bewilligung von Ueberarbeit geſtellt enn
trotzdem die Zahl der wirklich bewilligten Ueberarbeitsſtunden
geſunken iſt ſo ſind darin die Bemühungen der Gewerbe
inſpektoren zu erkennen welche Ueberarbeit nach 9 Uhr abends
möglichſt zu verhindern ſuchten Bei Vorhandenſein von gutem
Willen geſchickter Geſchäftsdispoſitionen iſt es mehrfach möglich
geweſen allerdings unter Aufwendung geringer Mehrkoſten
ſeitens der Unternehmer Ueberarbeit zu vermelden An
manchen Stellen machte wieder die freiwillige Verkürzung
der täglichen Arbeitszeit von 11 auf 10 Stunden weitere Fort
ſchritte ohne daß Leiſtungen und Verdienſt anders als nur
vorübergehend ſanken

Nach dem Düſſſeldorfer Bericht wird der Arbeitsſchluß an
Vorabenden der Sonn und Feſttage vamentlich in den Putz
machereien und denjenigen Konfektionsgeſchäften die offene Ver
kaufsläden beſitzen unangenehm empfunden Ebenſo ſtörend
wirkte in dieſen Betrieben überall dort wo Ladenſchluß erſt um
9 Uhr erfolgt das Verbot der Beſchäftigung nach 8 Uhr
abends Mit allgemeiner Einführung des Achtuhrladenſchluſſes
der immer mehr Verbreitung gewinnt würde dieſer Schwlerig
keit allerdings abgeholfen ſein Soweit Beſchäftigung gewerb
licher Arbeiterinnen an Sonntagen geſchieht beſteht ſie meiſt
nur in Tätigkeit die während der für das Handelsgewerbe frei
gegebenen Zeit zuläſſig erſcheint

Die Art der Beſchäfſtigung der Arbeiterinnen war im all
gemeinen eine angemeſſene doch finden ſich in den Berichten
einige bemerkenswerte Ausnahmen Für die weibliche Körper
konſtitution ungeeignet wurde die Beſchäftignng von Frauen an
ſchweren Heſtmaſchinen in Kartonnagefabriken befunden eine
junge Frau die unterleibsleidend war erlitt nach Anſicht des
behandelnden Arztes durch jahrelange Tätigkeit dieſer Art zwei
Feblgeburten Jn ähnlicher Weiſe muß das in Lumpenſortier
anſtalten meiſt übliche Tragen ſchwerer Säcke durch Frauen
als unangemeſſene Arbeit bezeichnet werden Auch die Be
ſchäftigung in Kellerräumen und dicht beſetzten Arbeitsſtätten
mußte wiederholt beanſtandet werden Uebertretungen der zum
Schutze der Wöchnerinnen erlaſſenen Beſtimmungen ſind trotz
der dem Gegenſtande beſonders zugewendeten Aufmerkſamkeit
nicht beobachtet worden Gegen die gefetzlich geforderten Sihe
gelegenheiten beſteht noch eine verbreitete Abneigung

Die eheliche Fruchtbarkeit in Preufzen
Jm Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt ſind über die ehellche

Fruchtbarkeit in den einzelnen Regierungsbezirken Preußens Unter
ſuchungen angeſtellt worden Die Ergebniſſe dieſer werden nach
der Nordd Allg Ztg wie folgt zuſammengefaßt Die eheliche
Fruchtbarkeit wurde durch Gegenüberſtellung der in einem be
ſtimmten Zeitraum vorhandenen gebärfähigen verheirateten
Frauen mit der Zahl der in demſelben einjährigen Zeitraum
ehelich geborenen Kinder gemeſſen und als Höchſtgrenze der

Jruilleton
Nachdrug verboten

Kach Korwegen und Spitzbergen
Stimmungen und Bilder

von Max Petzold

IV
Schweigen des Todes breitet die Flügel
über das ſchlafende Meer
Hoch und hehr
ragen die Felſen zerklüftet und zackig
trotzig laſtend auf eiſigem Grunde
Kein Vogelſingen
kein Blumenduft
atembeklemmend wie Todesgruft
und doch wie erhaben
Leiſe unhörbar ſchlagen die Schwingen
der Ewigkeit
ſie bringen
Vergeſſenheit

Vergeſſenheit Das iſt das richtige Wort Die Zauber
ormel die dir den Druck von der Seele nimmt Du vergißt

dich ſelbſt im Angeſicht dieſer gigantiſchen Größe Wie winzig
lein erſcheinſt du dir wenn du den Blick den ſtaunenden

hebſt u den ſchlafenden Eisrieſen Frei und rein badet ſich
vier die müde Seele Wie taube Schalen fallen alle Regungen
Kſtgefaäliger Eitelkeit von dir ab Weggewiſcht von der
Fafe des Seins iſt der Alltag mit ſeinen nichtigen Sorgen
Vatur die gütige die hier den Atem anhält hat dir eine
Feierſtunde der Seele beſchert Nütze ſie Laß die große

tille das beredte Schweigen einziehen in dein kleines
gequältes Menſchenherz

Da haſt du die Empfindungen die Spitzbergen in mir
auslöſte als ich es zum erſtenmal vor mir liegen ſah

eltſam wie vertraut mich das alles anmutet als ſei ich
chon hier geweſen als habe ich all das ahnend im Traume
Wrausgeſchaut was jetzt in Wirklichkeit vor mir liegt Und

je tiefer wir eindrangen in ſeine ſchlafende Pracht je mehr
uns das Auge aufging für ſeine ſeltſame Schönheit die
wohl nirgendwo ihresgleichen findet deſto mehr rundete ſich
das eigenartige Bild Nicht viele Farben weiſt es auf Die
ſchöpferiſche Urkraft die es gemalt hat beſchränkte ſich auf
ein weniges Das Grün der Wogen nahm ſie das Braun
der Felſen das unberührte Weiß der Gletſcher und Schnee
felder und das Blau des Himmels das ſich leuchtend über
das Ganze ſpannt So bot ſich unſeren erſtaunten Blicken
in früher Morgenſtunde Belleſund Mitten in ſchnee
und eisbedeckten Bergen lag die gewaltige Bucht Die See
hielt den Atem an als wolle ſie die große Stille nicht vorlaut
ſtören Leiſe in melodiſchem Rhythmus plätſcherten die
Wellen Jm Hintergrunde ſchliefen ein paar Schiffe

Gegen Mittag belebte ſich das Bild Ein Walfiſchfänger
und mehrere kleine Dampfer die ihm als Schlepper dienten
ſchleppten ihre Beute in die ſchützende Bucht Wohl an
20 erlegte Wale meiſt jüngere Tiere keines über 20 Meter
lang Und nun entwickelte ſich eine fieberhafte Tätigkeit
Kaum lagen die Ungeheuer an der Längſeite der Schiffe ſo
begann das Entſpecken und Zerlegen Ein widerlicher
intenſiver Trangeruch verbreitete ſich vor dem wir uns in
reinere Regionen flüchteten Zu einem der Gletſcher die
ſchroff und ſteil zum Meere abfallen fuhren wir hinüber im
kleinen Boot Da ſah ich tief hinein in haushohe Spalten
in denen die Eisfee wohnt Dort lockt und lauert ſie die
jugendlichen Glieder in grüne Schleier gehüllt dort wartet
ſie in eiſiger Kühle ſeit undenklicher Zeit des Freiers Der
Sterbliche deſſen Auge ſie erſchaut ſcheidet für immer vom
Licht Da ſah ich ſchimmernde Säulen kriſtallene Stufen
da ſah ich die Eingangspforte zu ihrem zauberprächtigen
Palaſt der da funkelt und gleißt in blendender Schöne
Berge und Türme ſah mein trunkenes Auge die zornig zum
Himmel drohten weiße weiche Teppiche die ſich gaſtlich
breiteten und trügeriſch zum Raſten einluden Aber meine
Seele fürchtete ſich nicht Jch hörte die Glocken unentweihter
Natur ich fühlte den Atem der Einſamkeit und der Größe
Und dieſe Einſamkeit wuchs und wuchs je weiter wir ein

Jmmer vollerdrangen in das Reich des weißen Todes

langen die tiefen Töne der Ewigkeitsſymphonie bis ſie leiſe
wie ein überirdiſcher Hauch erſtarben im Flüſtern des
Windes im Rauſchen der Wogen

Wenn man eine ununterbrochene Seefahrt von 48 Stunden
hinter ſich hat ſehnt man ſich nach Land Alſo hinauf auf
die Berge Ein köſtliches langentbehrtes Gefühl mal
wieder feſten Boden unter den Füßen zu haben Getretene
Pfade oder Merkzeichen die dir den Weg weiſen gibt es
auf Spitzbergen nicht Aber dort unten liegt ja unſer
Schiff die Richtung iſt alſo nicht zu verfehlen Vorwärts
An 3 Stunden ſtiegen wir hinauf über Schutt und Geröll
über Schnee und vereiſte Halden bis zum Gipſfel des breit
rückigen Berges der weite Ausſicht verſprach Und er trog
unſere Hoffnung nicht Weit und ungehindert ſchweift der
Blick über Meer und Bergesketten Die Adventbai iſt
viel größer als Belleſund der Blick umfaſſender Hier wie
dort ein breiter Gürtel eisgezackter Berge blendender
Schneefelder zerklüfteter Gletſcher die direkt zum Meer ab
fallen Und zwiſchen ihnen und uns der breite Meeresarm
der trennt und doch eint Zu unſeren Füßen auf einer
flachen kahlen Landzunge die Unterkunftshütte mit wehender
Flagge daneben die halbzerfallene Erdhöhle der Schiff
brüchigen und draußen von hier wie ein Kahn erſcheinend
unſer Dampfer War der Aufſtieg beſchwerlich zu nennen
ſo war der Abſtieg direkt gefährlich Bei jedem Schritt
rollten uns die Steine unter den Füßen weg Namentlich
in der bergenden Schlucht die wir ſchließlich zum Abſtiewählten Steil faſt ſenkrecht ging s hinab aber was half

es Hinunter müſſen wir Wie in einem Kamin ſtiegen
wir hinab Jeder Felszacken der der taſtenden Hand jeder
noch ſo kleine Vorſprung der dem ſuchenden Fuß Halt zu
geben verſprach mußte genützt werden Ein ſaures Stück
Arbeit Langſam entſetzlich langſam ging es hinab Plötzlich
hört die Schlucht auf Tief unter uns winkt höhniſch der
nackte Fels Zwiſchen ihm und uns ein breites Schneefeld
Ratlos ſehen wir uns an Wir hatten uns richtig ver
ſtiegen ſoviel iſt klar Aber was tun Wieder hinauf
Ein prüfender Blick zeigt die Unmöglichkeit Hinunter
Nur einen Weg gibt es Das iſt das Schneefeld vor uns
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Beidas 50 Lebensjahr angenommen
eit von 1880 bis 1901 umfaſſenden
ch hergas daß in Preußen drei

t ſehr hoher ehelicher Fruchtbarkeit

Gebärfähigkeit hierbei
den fünf Jahre aus der
Unterſuchungen ſtellte es

biete wiVkhnnden ſind ein großes öſtliches Gebiet welches die
rovinzen Weſipreüßen Poſen und den RegierungsbezirkSpriä nſaße ſowie zwei kleinere weſtliche Geblete nämlich

einerſeits die Regierungsbezirke Arnsberg und Münſter ander
ſeits die Regierungsbezirke Aachen und Trier Die niedrt a ſt e

iffer der ehelichen Fruchtbarkelt wurde während der Jabre
880/81 und 1885/86 im Regierungsbezirk Lüneburg während

der Jahre 1890 01 1895/96 und 1900,01 im Stadtkreiſe Berlin
feſtgeſtellt Während des letzten Beobachtungszeitraumes
wurden eheliche Fruchtbarkeitsziffern über 300 in den
Regiernngsbezirken Münſter 841 Oppeln 325,8 Browm
berg 320,5 Trier 319,7 Marienwerder 318,8 Arns
berg 317,6 Aachen 316,5 Pofen 307,2 und Danzig
302,1 dagegen niedrigere als 200 in Berlin 1489

und den Regiernngsbezirken Potsdam 1866 Lüneburg
198,40 Magdeburg 98,9 feſtgeſtellt Die Schwan

kungen ſind alſo ſehr erbeblich denn die Grenzwerte waren
ietzthin 148,8 und 341 1 Seit 15 Jahren hat ſich wie bei der
allgemeinen Geburtsziffer ſo auch bei der ehelichen Fruchtbar
keiisziſfer eine dentliche Abnabme gezeigt Jm Geſamtſtaate
Preußen betrug letztere 1880/1 267,1 1885 6 268,9 1890/1
265,5 18956 261,7 1900 01 2583,1 Dieſe ſinkende Tendenz
prägt ſich zwar in den meiſten aber keineswegs in allen
Regiernngsbezirken aus die Fruchtbarkeitsziffer hat vielmehr
von 1880 81 bis 190001 in einigen Regiernngskreiſen beträchtlich
zugenommen namentlich in Münſter Oppeln Poſen Brom
berg Trier Danzig Osnabrück Aurich Marienwerder Arns
berg demgegenüber iſt ſie z B in Berlin im Laufe der zwanzig
Jahre von 228,1 auf 148,8 geſunken Von weſentlichem Einfluß
auf die Höbe und Entwicklung der feſtgeſtellten Ziffern ſind
nicht nur die Anziehungskraft der Jnduſtrie die Altersverteilung
der Bevölkerung die wirtſchaftliche Lage das Erbrecht die Ehe
dauer uſw ſondern vor allem auch Stammesgewohnheiten will
kürliche Beſchränkung der Kinderzahl und andere mehr perſön
liche Umſtände z B Altersunterſchied der Ehegatten Einer
beſonderen Uuterſnchung bedarf noch die Frage inwieweit ins
beſondere in Großſtädten durch Vergehen die durch den 8 218
des Strafgeſetzbuches erfaßt werden die Fruchibarkeitsziffer
herabgedrückt wird

Der ſächſiſche Färberftreik
S Man ſchreibt uns aus Meerane 27 Juli Wie nn

überlegt und übereilt ſich mitunter hunderte von Arbeitern in
den Streik ſtürzen und über ſich und ihre Familien un
abſehbares Elend heraufbeſchwören zeigt der Beſchluß der
Färbereiarbeiter der Firma Schneider und Claviez in Mylan
die Arbeit niederzulegen weil angeblich Meeraner Streikwaren
ausgerüſtet und gefärbt würden ein Beſchluß dem Tags darauf
der andere folgte die Arbeit unverzüglich wieder aufzunehmen
weil ſie ſich inzwiſchen hatten überzeugen müſſen daß die Firma
mit Streikwaren nichts zu tun habe Die 200 in Betracht
kommenden Arbeiter können ſich nun bei ihren Brotgebern be
danken daß dieſe den blindlings getanen Schritt nicht mit der
Ausſperrung beantworteten Hier iſt geſtern die erſte Aus
zahlung der Streikunterſtützung erfolgt die pro Woche
8 5000 M beträgt Die organiſierten Arbeiter erhalten pro

oche s M und ſür jedes Kind unter 14 Jahren 75 Pfg die Nicht
organiſierten 7 reſp 50 Pfg Bei den beiden großen Meerauer

irmen die hauptſächlich in Betracht kommen arbeiten nur noch
e 35 Der Beſchluß des ſächſiſch thüringiſchen Weberverbandes
en Färberring bei einer allgemeinen Ausſperrung nicht zu

unterſtützen iſt auf die Abmachung zurückzuführen daß ſich
beide Teile im Falle von Prinzipienkämpfen unterſtützen
wollen Der Verband ſcheint der Anſicht zu ſein daß es ſich in
Glaunchau und Meerane nur um lokale Differenzen handelt
Der Verband erſtreckt ſich auf die Ortsgruppen Gera Greiz
Elſterberg Meerane Glauchau Reichenbach Netzſchkau und
Weida Ronneburg mit insgeſamt 33,340 Webſtühlen Hätten
die Webereibeſitzer mitgetan ſo wären rund 25,000 Arbeiter
ausgeſperrt worden und die Geſammtzahl der Ausgeſperrten
hätte dann gegen 40,000 betragen Es iſt unwahrſcheinlich daß
der Färberring ſich durch die Haltung des Webereiverbandes
von weiteren Schritten abhalten läßt Er hat mittlerweile durch
einen anderen Verband die vogtländiſchen Streichgarnfabriken
Sukkurs erhalten die am 7 Auguſt ihre Etabliſſements ſchließen
wollen Daß der Färberring bis dahin warten wolle iſt ſchon
telegraphiſch dementiert worden

Vom ſüdweſtafrikaniſchen Krieg
Jn der Deutſch Südweſtafr Ztg veröffentlicht das Ober

kommando folgende amtliche Bekanntmachung

Windhuk den 18 Juni
Von den 150 Hottentotten die Hauptmann Siebert

im Gefecht bei Biſſeport am 19 Mai unter den Augen der
engliſchen Polizei über die Grenze drängte und die an
geblich durch dieſe entwaffnet und gefangen geſetzt wurden

Von neuem wird beſtätigt daß Witbois ſüdlich Lehnliln ſitzen
und in der Nähe von Lehnutitu durch engliſche Händler ver
ſorgt werden

Das wäre ein Neutralitätsbruch in aller Form und man fragt
ſich weshalb die deutſche Regierung durch einen diplomatiſchen
Proteſt dieſem Unfug nicht ein Ende bereitet

Volkswirtſchaftliches
Seit langem wurde in den Kreiſen der Weinhändler über

den zunehmenden Weinhandel der Offizierkaſinos
lebhaft gellagt Der Wettbewerb dieſer Anſtalten wird ſchon an
ſich deshalb ſehr empfindlich und drückend wirken weil er ſich
unter außerordentlich günſtigen Verhältniſſen vollzieht indem die
Militärkaſinos mit Mieten Löhnen Gehältern Steuern und
andern Geſchäftskoſten nicht oder nur in ſehr geringem Umfange
zu rechnen haben vor dem berufſsmäßigen Handel dadurch alſo
einen erheblichen Vorſprung beſitzen eſonders in dem Fall
wird dieſer Wettbewerb ein Anlaß zur Unzufriedenheit wenn
der Vertrieb der Weine über den Kreis der Angehörigen des
Offizierkaſinos hinausgeht alſo ein förmliches Weingeſchäft be
trieben wird Daß dies in der Tat ſtattfindet beweiſt der Um
ſtand daß Offizierkaſinos in den Liſten der gewerbeſteuer
pflichtigen Betriebe aufgeführt ſind Eine ſolche handels
gewerbliche Tätigkeit wird aber mit Recht als unvereinbar mit
der beruflichen wie mit der ſozialen Stellung des Offizierkorps
und auch mit den eigentlichen Zwecken der Offizierkaſinos emp
ſunden Um eine Beſeitigung dieſes Mißſtandes herbeizuführen
wandte ſich die Handelskammer zu Trier wie ſie in ihrem
ſoeben erſchienenen Jahresberlcht für 1904 mitteilt beſchwerde
führend an den Kriegsminiſter und zwar mit erfreulichem Er
folge Der Kriegsminiſter erwiderte daß im Sinne der Eingabe
der Trierſchen Handelskammer deren Vorgehen durch beſondere
Eingaben der net von Koblenz und Bingen noch
Unterſtützung gefunden hatte bereits durch Erlaß vom 21 April
1890 an die Generalkommandos verfügt und nunmehr Ver
anlaſſung genommen worden ſei dieſen Erlaß in Erinnerung zu
bringen Der Kriegsminiſter nahm auch in der Sitzung des
Reichstags vom 23 März 1905 Gelegenheit dem Abg Nacken
Ztr unter Hinweis auf ſeine obige Verfügung zu erwidern
daß er auf das Unznläſſige des Wettbewerbs der Offizierkaſinos
mit dem Weinhandel hingewieſen habe Der Handelskammer
bericht gibt der Hoffnung Ausdruck daß der Weinvertrieb der
Offizierkaſinos ſich in Zukunft in den von ihm vorgeſchriebenen
Grenzen halten und auf ein den eigenen Bedürfniſſen ge
nügendes Maß ſich beſchränken wird

O Abfällig äußert ſich auch der Jahresbericht der Plauener
Handelskammer über die Wirkungen der neuen Handels
verträge Sie ſagt daß dieſe der Jnduſtrie zumal bei der
erheblichen Belaſtung der Arbeiterbevölkerung durch die Ver
tenerung der Lebensmittel eine Erleichterung für den Export
nicht gewährten daß vielmehr ein verſchärfter Konkurrenz
kampf auf dem inländiſchen Markte Platz greifen würde der
leicht dazu führen könne daß die deutſche Jnduſtrie in
das Ausland verpflanzt werde

Verwaltung und Rechtspfiege

Die Zahl der deutſchen Kaufmannsgerichte iſt
bisher amtlich noch nicht feſtgeſtellt worden doch ergeben private
Feſtſtellungen für Berlin und weitere Umgebung nicht weniger
als 14 Kanfſmannsgerichte Eine zuſammenfaſſende Aufſtellung
liegt auch für das Königreich Bayern vor Jm ganzen beſitzt
Bayern 17 Kaufmannsgerichte Jm Königreich Sachſen ſind
14 Kaufſmannsgerichte errichtet im Königreich Württemberg
und im Großherzogtum Baden je 6 Jm rbeiniſchweſtfäliſchen
ſowie im oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk ſind Kaufmanusgerichte
für ganze Kreiſe errichtet worden ſo dort für den Landkreis
Eſſen hier für den Kreis Zabrze Auf Grund genauer Um
fragen an Ort und Stelle hat die Archiv Verwaltung des Ver
bandes deutſcher Gewerbegerichte die Geſamtzahl der bis
ietzt im Deutſchen Reiche errichteken Kanfmannsgerichte auf 221
ermittelt Dieſe Zahl dürfte im großen und ganzen unverändert
bleiben bis die bevorſtehende Volkszählung am 1 Dez wiederum
neue von da an geſetzlich maßgebende Bevölkerungsziffern bringt
und die Errichtung von Kauſmannsgerichten in den Gemeinden

endis macht die dann in die Größenklaſſe über 20,000 auf
rücken

Dem Verein deutſcher Zeitungsverleger hat
wie wir dem Zeitungsverlag entnehmen der Reichskanzler
Fürſt Bülow auf die Wünſche und Vorſchläge betr die Berner
Uebereinkunft folgende Antwort datiert Norderney den
18 Juli zugehen laſſen Die in der Eingabe des Vereins
deutſcher Zeitungsverleger vom 22 v M zur Sprache gebrachte
Frage des internationalen Schutzes von Zeitungs
nach richten hat bereits auf der Pariſer Urheberrechtskonferenz
vom Jahre 1896 eingehende Erwägung gefunden Bei der großen
Bedeutung die der Frage auch vom Standpunkte des öffentlichen
Jntereſſes beizulegen iſt muß ich den Wunſch des Vereins daß
der Gegenſtand einer erneuten Prüfung unterzogen werde
als berechtigt anerkennen Hierzu wird die Beratung Ge
legenheit bieten die demnächſt zu dem Zwecke ſtattfinden ſoll um
dentſcherſeits zu der in Ausſicht ſtehenden Reviſion der Berner

veranlaſſen daß dieſe BVeratung die erforderlichenfalls unter
Zuziehung von Sachverſtändigen aus den Kreiſen der Schrift
ſleller und Verleger erfolgen wird ſich auch auf den Schutz der
Zeitungsnachrichten erſtreckt und daß dabei die dortigen Ankräge
und Ausführungen zur Erörterung gelangen

Soziales
Ueber die Vermittelungstätigkeit der deutſchen Arbeits

nach weiſe im Jnni d J äußert ſich das Reichsarbeitsblatt
dahin daß im ganzen die Lage ſich nicht ungünſtig geſtaltet
hat Jn Süddeutſchland zum Teil auch in Weſtdeutſchland
wurden die Verhältniſſe des Arbeitsmarktes allerdings durch
große Arbeitseinſtellungen und Ausſperrungen in Mitleſdenſchaft
gezogen und die Vermittelungstätigkeit dadurch ſtark beeinträchtigt
Jm übrigen machte ſich der Beginn der Reiſezeit und der Vade
ſaiſon in einer Anzahl von Gewerben ſtark bemerkbar Jm
Vergleich zum entſprechenden Monat des Vorjahres hatte der
diesjährige Juni bei einer Steigerung der Arbeitsgeſuche um
etwa 3700 ein Mehr an offenen Stellen um 16,400 und ein Mehr
an beſetzten Stellen um 11,000 aufzuweiſen Nach den für den
Berichtsmonat eingegangenen Meldungen von 629 Arbeitsnach
roeiſen kamen im Juni d J auf 152,000 Geſuche männlicher
Arbeitſuchender 132,000 offene und 99,000 beſetzte Stellen und
bei den weiblichen Arbeitſuchenden auf 33,000 Geſuche 45,000
offene Stellen und 24,000 Vermittelungen Während bei den
Männern alſo auf hundert Stellenangebote 115 Arbeitſuchende
entfielen meldeten ſich bei den weiblichen Arbeitſuchenden durch
ſchnittlich nur 73 auf 100 Stellen

Der Landesverſicherungsanſtalt Berlin wurde
vom Bundesrat geſtattet die an Familien zu zahlenden
wöchentlichen Unterſtützungen deren Maximum bisher
10 M betrug bis auf 15 M zu erhöhen Es handelt ſich um
ſolche Familien deren Ernährer zur Wiederherſtellung oder
Kräftigung ihrer Geſundheit in einem Sanatorium Aufnahme
gefunden haben und die nun des Verdieners beraubt vor
Nahrungsſorgen geſchützt werden ſollen

Arbeiterbewegnung

Jn der Notiz Die deutſchen Gewerkvereine
im heutigen Morgenblatte hat ſich leider ein fataler Fehler ein
geſchlichen Das getrennte Wort in der 11 bezw 12 Zeile muß
ſelbſtverſtändlich vereinigt heißen

Kuskand
Zur ungariſchen Wahlrechtsreform

Der ungariſche Miniſter des Jnnern Kriſtoffy empfing
geſtern eine Abordnung des ſozialdemokratiſchen Partelverbandes
und erklärte er würdige ſehr die Beſtrebungen der Arbeiterſchaft
ihr Los zu verbeſſern ünd halte die Forderung des allgemeinen
geheimen Stimmrechts als eines Mittels ihre geſellſchaftliche
Lage zu verbeſſern für durchaus berechtigt Die Berückſichtigungweiterer Schichten bei der Wahlrechtsreform ſei eine Do
bedingung um wirtſchaftliche und ſoziale Reformen unter Mit
wirkung der vorwiegend beteiligten Kreiſe durchzuführen Gleich
zeitig würde eine ſolche Wahlrechtsreform die Folge haben daß
dem unfruchtbaren ſtaatsrechtlichen Kampfe ein Ende gemacht
werde Der Miniſter fügte hinzu er müſſe betonen daß er
nicht als Miniſter ſpräche da er als Mitglied des außerhalb der
Parteien ſtehenden Kabinetts nicht die Macht beſitze dieſe Jdeen
im Parlament zu verwirklichen

Der Zioniſtenkongreſt in Banſel
Jn Baſel wurde geſtern der ſiebente Zioniſten Kongreß er

öffnet Anweſend waren 712 Delegierte und über 1300 Gäſte
Die erſte Sitzung war eine Trauerfeier für Herzl Max Nordau
hielt die Gedenkrede

Die Ereigniſſe in Belgient
Der Auſſchub der Beratung über die Militärkredite bis

zum Oktober wird als eine ernſte Niederlage der Regierung
und des Königs aufgefaßt zumal man glaubt daß die Kredite
auch im Oktober abgelehnt werden König Leopold ſoll die
Abſicht haben 20 Millionen für den Vau einer Arbeiterſtadt
bei Brüſſel zu ſpenden

Eine italieniſche Eiſenbahnvorlage
Die zu einer außerordentlichen Tagung zuſammengetretene

italieniſche Deputiertenkammer begann geſtern die Be
ratung der Vorlagen betr die Zahlungen an die Adriatiſche die
Mittelmeer und die Sizilianiſche Eiſenbahngeſellſchaft die durch
Ablauf der Konvention mit dieſen Geſellſchaften und die Ver
ſtaatlichung ihre Betriebe vom 1 Juli ab erforderlich wurden

Die engliſche Arbeitsloſen Bill
Die engliſche Regierung beſchwört wie man uns aus London

ſchreibt eine neue Gefahr für ſich herauf die wenn ſie auch im
Unterhauſe vorübergehen wird ſo doch wieder die Abſtimmung
ſehr fraglich machen und unter allen Umſtänden die jetzigebefinden ſich augenblicklich noch ſieben in Polizeigewalt Den

Reſt hat die engliſche Polizei angeblich entlaufen laſſen Urheberrechts Uebereinkunft Stellung zu nehmen Jch werde

Aber weißt du was es verbirgt Haſt du nicht vorhin
erſchrocken ſtill geſtanden und mit mir dem Rauſchen der
Waſſer unter unſeren Füßen gelauſcht Weißt du nichts
von Spalten nur loſe überweht von trügeriſchen Schnee
brücken Sieh her der Bergſtock verſinkt bis zur Hand
Und doch hilft es nichts uns bleibt keine Wahl Wir
müſſen es verſuchen Eng aneinander geſchmiegt feſt ver
ankert den Vergſtock als Bremſe geht es hinab in ſauſender
ar Es iſt geglückt wir ſind unten Wohl an 500 Meter
ind in weniger als einer Minute zurückgelegt Wir ſchütteln
uns den Schnee von den Kleidern Weiter Eine Zeitlang
ing s gut Schon dehnte ſich vor unſeren Blicken das
lachland aber wir hatten zu früh triumphiert Nicht

umſonſt wird von kundiger Seite vor Sumpf und Moraſt
e Bis zum Knie ſanken wir ein durchwateten
chmutzige Lachen die mißtönig durchquerten Bäche

überkletterten Hügel hinauf hinab hinauf hinab bis wir
endlich nach ſiebenſtündiger Wanderung aufs äußerſte erſchöpft unſer ſchwimmendes Heim ehe

Dem anſtrengenden Tage folgte eine zauberſchöne Nacht
W ſtrahlendem lau ſchwimmt die Sonne am blauen

wolkenloſen Himmel ine Nacht ſo weich ſo mild und
warm wie im Süden Ruhig wie ein Kind das ſich müde
ſt hat ſchläft die See glitzernd im Sonnenſchein wie

üſſiges Silber Am Horizont ziehen ein paar Segelboote
träumeriſch ihre Bahn Möwen umſpielen uns mit leiſem
verhaltenem Flügelſchlag Als fühlten auch ſie die Ruhe
als fühlten auch ſie den Frieden der über dieſem unvergeß
lichen Abend lag Mir war als ſtünde die Zeit ſtill als
ſeien Erdenſchwere und Körperlichkeit von mir genommen

Schweige mit mir
fühle mit mir
lebe in mir

So ward es Mitternacht das Bild blieh Es ward Morgendas Bild blieb Da lichteten wir die Änker Einen eben
ſtillen Abſchiedsgruß ſchicken wir hinüber zu deng dann gleiten wir lang an ne e de en

ucht Vorbel an den Schneedergen die in dieſer winder
men Beleuchtung noch viel weißer uns noch viel näher

gerückt erſcheinen vorbei an den leuchtenden Gletſchern
vorbei an den tauſend und aber tauſend Spitzen die dem
Lande einſt den Namen gaben Wohin du auch ſchauſt
grüßt dich dies leuchtende ſilberne Weiß Nicht blendend
nicht grell mild und verklärt ſchimmert es wie ich es in
deutſchen Landen nur in ſtillen ſeltenen Mondnächten ſah

Jetzt liegt die Bucht hinter uns Vor uns ſchäumt und
brandet das freie Meer Zu deiner Rechten taucht traum
haft verſchwommen geſpenſtiſch wie in Nebel gehüllt ein
ungeheurer Felsblock auf Das graue Schloß am Meer
klang eine Stimme in mir Und in demſelben Augenblick
fühlte ich ſeine Leiden verſtand ich ſeine Geſchichte die ich
dir einſt erzählen werdeAm nächſen Tage hatten wir hohen Seegang und Kälte

Die Temperatur ſank auf 29 Wie ein Traum erſchien
uns da die verfloſſene warme Sommernacht

Und wiederum ſtrahlte Mitternachtſonne am Himmel als
wir wenige Tage ſpäter die Lofoten durchfuhren Eine
merkwürdige Jnſelkette von ungeheurer Ausdehnung Wild
zerklüftet bizarr mehr zu ſammenhängende Gruppen als
einzelne Berge Rauhe Felſen mit dunkelgrün leuchtendem
Moos einige Schneekronen tragend andere lieblich prangend
im Schmuck niedriger Bäume andere kahl und öde Traurig
und neidiſch ſchauten dieſe hinüber zu den bevorzugten Ge
fährten Mutter Sonne aber erbarmte ſich ihrer Einen
tiefen warmen Liebesblick warf ſie ihnen zu Da begannen
die Dürftigen zu erglühen vor Freude daß ſie nicht ver
en waren Ein ſchwacher lila Schleier hüllte ſie ein der

egann zu leuchten Noſa immer ſchöner immer wärmer
weicher violett dunkler braun ſchwarz eintönig erſterbend

Jn Digermulen warfen wir Anker Nur wenige ver
ſtreute Häuſer ſind es über denen der Sneetind und der
Digermulenkollen emporwachſen Zu ihm ſtiegen wir am
nächſten Morgen hinguf auf beſchwerlichen Pfaden das
letzte Stück in einem Kamin auf allen vieren Ueber un

ar Blöck und Schneefelder durch Schluchten und
es hinauf in kaum Stunde Die Ausſicht

Regierungspartei bei den großen Maſſen der Wähler noch un

hinter der anderen hunderte und aber hunderte trotziger
Spitzen die noch nie eines Menſchen Fuß bdetrat Unter dir
der blaue ſich ſanft kräuſelnde Fjord am fernen Horizont
weit hinter den Bergen das freie ſtolze Meer Ein Pano
rama von märchenhafter Schöne Den Gegenſatz zu dieſem
Fern und Rundblick bildeten die intimen Reize des ſchmalenTrollfjords den wir am Nachmittag im kleinen Boot
aufſuchten Senkrecht ſteigen die Wände empor Von allen
Seiten ſtürzen gleich Silberadern Waſſerfälle hernieder
Vorlaut polternd geſchwätzig die einen als fürchteten ſie
überſehen zu werden vornehm ſchweigend die anderen ihrerSchönheit h bewußt Der Fjord führt ſeinen Namen zu

Recht Als wir in a Abendſtunde weiterfuhren er
wachten Troll und Elfen aus ihrem Schlaf Jn weiße
wogende Schleier gehüllt ſchwebten ſie auf leiſen Sohlen
aus dem heimiſchen Fjord als gälte es uns zu beſchleichen
Sie wuchſen und mehrten ſich ſie breiteten ſich aus ſie um
kreiſten uns ſie hüllten uns ein immer enger bis wir
ſchließlich keine zehn Schritt weit ſehen konnten Dieſe dichten
ſchweren Nebel dieſen heimtückiſchen Gegner fürchtet der
Seemann mehr als Sturm und Unwetter Mit dem kann
er ringen Bruſt an Bruſt Das iſt ein r Spiel der
Kräſte das die Nerven ſtählt bei dem ſich die Kämpfer
ritterlich Auge in Auge gegenüberſtehen Aber gegen
Nebel iſt auch der Stärkſte machtlos Kein Auge durchdringt
die Finſternis Er weiß Gefahren umlauern ihn Er ahnt
ſie aber er ſieht ſie nicht Zwar ertönt alle Minuten ſchrill
und kreiſchend die Dampfpfeife aber der dicke feuchte Nebel
verſchlingt den Ton noch im Entſtehen Der Kapitän weicht
keinen Augenblick von der Brücke Jhm zur Seite der alte
weißbärtige Lotſe und der erſte Offizier Ernſten Auges
forſcht ihr ſuchender Blick Wir fahren nur mit halber
Kraft Ein Zuſammenſtoß mit anderen Schiffen iſt in dieſer

M
röll ginm on lohnte die Anſtrenerng Soweit dein Auge
aut erblicſſt du ſchnee und eisbede ckte Bergketten eine

l

nen Gegend wohl kaum zu befürchten Aber wehe
den Segelbooten die der Nebel überraſcht hat Wehe dem
Schiffer der die Richtung verlor den ſein Unſtern in unſeren
Kurs führt
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machen und den Ausfall der nächſten Wahlen weiterdenen der liberalen Partei neigen wird Die Aenderungen
ſe das Kabinett an der auch vom Lordmayor von London

vielen unloniſtiſchen Parlamentsmitgliedern und Vertretungen
roßer Städte unterzeichneten Bittſchrift zur Durchbringung der
rbeltsloſen Bill vorgenommen hat haben dieſe ihres Wertes
eraubt da die Regierung den Vorſchlag zur Bildung von

ürbeiterkolonien geſtrichen hat Die dem Arbeiter
ſtande angehörigen Mitglieder des Parlaments traten in
olgedeſſen vorgeſtern mit den Vertretern der Arbeitergewerk
chaften zu einer gemeinſamen Beratung zuſammen auf der be

ſchloſſen wurde der Regierung nahe zu legen die Bill in der
urſprünglichen Faſſung zur Verhandlung zu bringen da gerade
von der Errichtung dieſer Kolonien auf denen die Arbeitsloſen
temporäre Beſchäftigung finden können die Gedeihlichkeit der
Bill abhängt Wie nun verlautet iſt das Kabinett ent
ſchloſſen in dieſem Punkte trotz der Vorſtellungen die auch von
anderen maßgebenden Seiten gemacht wurden nicht nach
zugeben Um nun langen und heftigen Debalten im Unter
hauſe und der Gefahr einer möglichen Niederlage bei der Ab
ſtimmung anszuweichen ſoll die Regierung wie aus beſter
Huelle verſichert wird beſchloſſen haben die ganze Vill
zurückzuziehen ein Entſchluß der nicht verfehlen kann
auch außerhalb der Arbeiterkreiſe einen ſehr üblen Eindruck zu
machen da die Frage der Urbeitsloſen das weitgehendſte
ſompathiſche Jntereſſe erregt hat

Offiziersmangel in Enugland
Das engliſche Oberhaus beſchäftigte ſich vor einigen Tagen

mit den zahlreichen Abſchiedsgeſuchen engliſcher Offiziere
Es wurde darauf hingewieſen daß in der letzten Zeit nicht
weniger als 1200 Offiziere ihr Abſchledsgeſuch eingereicht haben
und daß das natürlich eine große Gefahr ſür die Nation bedeutet
Lord Tweedmouth lenkte die Aufmerkſamkeit der Regierung auf
dieſe bedenkliche Tatſache und führte aus es ſei unbedingt not
wendig daß da ſofort ein Eingriff geſchehe Jn der aktiven
Armee fehlten 242 Offiziere in der Miliz 1010 in der
Deomanry 344 und in den Volunteers 2799 zuſammen alſo in
den ſog Hilfsſtreitkräſten allein 4153 ord Tweedmuth
meinte dieſe bedauerlichen Zuſtände ſeien in erſter Linie
darauf zurückzuſühren daß in der Armee eine verſtändliche
Furcht vor den fortwährenden Veränderungen herrſche die
das Kriegsminiſterinm vornehmen laſſe Lord
führte aus daß die Sache eigentlich noch viel ſchlimmer
liege als ſie dargeſtellt worden es fehlten nicht weniger
als 10,000 Offiziere alles zuſammen gerechnet Er meinte
die immer wieder geänderten Beſtimmungen über die Uniform
ſeien das Schlimmſte
Dienſtes ſeien es die die Offiziere abſchreckten man müſſe ſie
beſſer bezahlen Jm Namen der Regierung erklärte Lord
Donoughmore daß das Kriegsminiſterium dieſe Dinge nicht
ans dem Ange gelaſſen habe es ſei richtig daß in den Hilfs
ſtreitkräften volle 25 v H der notwendigen Offiziere fehlten
Das Kriegsminiſterium hoffe demnächſt die an die Volunteer
offiziere für die Dienſtzeit gezahlten Beträge zu erhöhen und
was die reguläre Armee betreffe ſo ſei in der letzten Zeit ſchon
vieles geſchehen um die Ausgaben der Offiziere zu verringern
Tatſächlich ſeien es aber nicht die teuren Garderegimenter
denen es an Offizieren fehle ſondern die billigeren Linien
regimenter

Parlamentariſches aus Eugland
Jm engliſchen Unterhaus kritiſierten geſtern bei Beratung

des Budgets des Kolonialarnts die Redner der Oppoſition die
neue Verfaſſung Transvaals und ſprachen ſich dafür aus
daß der Kolonie ausgedehntere Machtbefugniſſe gegeben werden
müßten Staatsſekretär Lyttelton erklärte es ſei die Abſicht
der Regierung nach und nach die Gegenſätze der Raſſen aus
zugleichen Hätte man der Kolonie zu einer Zeit zu der die
durch den Krieg hervorgerufene Stimmung noch vorherrſchend
war größere Machtbefugniſſe gegeben ſo wäre der Raſſen
gegenſatz noch verſchärft worden Zur Unterſtützung ſeiner Aus
führungen wies er auf das Vorgehen der PVurenvereinigung Het
Volk in der letzten Zeit hin

Jm Oberh aus beantragte der Herzog von Devonſhire eine
Reſolntion welche die Politik eines Generaltarifs auf

ſ

Die wichtigſten Punkte

Lovat V
e Bauplan

r r W et ausgearbeiteteanz umfaſſende KanaliſationsprojektLord Arran ſagte die großen Koſten des P it g rege
eine gemiſchte Kommiſſion
gliedern
Sache beraten und zur Beratung auch Bürger hinzuziehen

Ipe7 der Rittergutsbeſitzer Lüdeke
un
Kollegiums im Alter von 72 Jahren Unſere freiwillige
Feuerwehr hat zur Beſchaffung von Ausrüſtungsgegenſtänden von
der Magdeburger Städte
Aachen Münchener Feuer
ſchuß erhalten Zu
Bitterfeld wegen Verſorgung unſeres Stadtgebietes mit elektriſcher die P
Energle hat ſich der Magiſtrat mit dem Vertrage einverſtanden Die Anregung hierzu hatte der ſächſiſche Gaſtwirtsverbandstag
erklärt für die Straßenbeleuchtung hingegen ſoll zunächſt der zu Zittau gegeben ſie ſtieß anfänglich auf eine ziemlich weit
Koſtenanſchlag vorgelegt und eingeſehen werden Die Konzeſſion gehende Abneigung nunmehr aber hat

Auf Sachalin

v der Jnſel befinden ſich jetzt in der Hand
der Japaner Zuerſt wurde Korſakow und Umgebung von idnen
beſetzt und die ſchwachen ruſſiſchen Truppen die dort ſtanden
nach Norden zu gedrängt und jetzt iſt in Alexandrowsk
dem Sitz des Gouverneurs der Jnſel eine japanſſche Abteilung
gelandet Die 6000 Einwohner von Alcxandrowsk beſtehen aus
Sträflingen ehemaligen Sträflingen ihren Frauen und Kindern
und den Beamten mit ihren Familien Außer dieſen gibt es hier
vielleicht kaum ein Dutzend freigeborener Menſchen und dieſe
beſchäftigen ſich mit kaufmänniſchen Vertretungen uſw

An der ſibiriſchen Küſte
Die De Caſtriesbucht an der ſibiriſchen Küſte gegenüber

Alcxandrowsk Sachalin belegen wo jetzt die Jopaner gelandet
ſind beſitzt eine kleine ruſſiſche Station mit einem Leuchtturm
die im Sommer von Lotfſen beſetzt iſt Die Küſte ſteigt bis zu
1540 Fuß auf und iſt mit dichtem Wald beſtanden
mündete hier an dem ſchönen natürlichen Hafen das Kabel von
Sachalin das jetzt zwiſchen Kap Laſarew und Pogobi gelegt iſt
Die Schiffahrt iſt ſehr gefährlich und beſonders ſchwierig die
nördlich gelegene Einfahrt in das Delta des Amnr die durch die
kleine Feſtung Nikolgiewsk verteidigt wird Ein Angriff der
Jopaner auf die Amurmündung iſt nur durch die natürlichen
Hinderniſſe erſchwert der militäriſche Widerſtand würde wohl
bald gebrochen ſein

Aus der Mandſchnrei
Der Korreſpondent des Daily Telegraph in Niutſchwang

telegraphiert das Folgende Unſere Truppen an der Front be
finden ſich in beſter Stimmung Die Kavallerie des Generals
Mitſchwensko bedroht fortgeſetzt unſere linke Flanke Am 21 Juli
fanden ernſte Kämpfe nördlich Fahkumen ungeſähr 20 Meilen
entfernt ſtatt

Amerikaniſche Gäſte in Japan
Die Kaufmannſchaft von Tokio gab geſtern abend ein

Diner nach japaniſcher Art zu Ehren des Staatsſekretärs
Taft und der Tochter des Präſidenten R o oſevelt

X

Provinzialnachrichten
Zörbig 27 Juli Die letzte Stadtverordneten

erſammlung war ſehr wichtig Der vom Magiſtrat vor
ſür ein neues Spritzenhaus fand Zuſtimmung

zunächſt 6000 M bewilligt Den Hauptpunkt der
die Stadt

Dieſes wird rund 140,000
Auf Vorſchlag des Magiſtrats wurde
beſtehend aus zwei Magiſtratsmit

und vier Stadtverordneten gewählt Dieſe ſoll die

wurden

ark Koſten verurſachen

e Landsberg Bez Halle 26 Juli Lüdeke f Feuer
vehr Elektriziätswerk ier ſtarb in dieſenhrenbürger der Stadt

vier Dezennien hindurch Mitglied des Stadtverordneten

150 Mark und von der
erſicherungs geſellſchaft 50 Mark Zu

dem Angebote des Elektrizitätswerkes

oll 25 Jahre feſtſtehen

Merſeburg 27 Juli Beim Abladen von NRoggen
verunglückte im nahen Spergau der über 80 Jahre alte Land
wirt Joſef Seidel
Schoßkelle und zwar ſo unglücklich
lange Kopfwunde und einen ebenſo langen bis auf den Knochen
gehenden Riß im Oberſchenkel davontrug

Er fiel von dem hochbeladenen Wagen in die
daß er eine 10 Zentimeter

Weißenfels 27 Juli Wegen der Geruchsbeläſti
gung durch die Dietrichſche Papierfabrik beſchloß die Stadt
verordneten Verſammlung ein Gutachten des Reichsgeſundheits
amtes einzuholen Der Miniſter hat der Firma aufgegeben mit

Nahrungsmittel durch den die Kolonien bevorzugt werden Allen Mitteln eine Befeitigung der Geruchsbeläſtigung anzu
verwirft Er beklagte ſich über die Zweideutigkeit der ſtreben Die Gerüchte von einer möglichen Verlegung der
Zollpolitik der Regierung und über die Beziehungen
Balfours zu Chamberlain und ſprach die Meinung aus daß die
Wer den allgemeinen Wahlen eine Niederlage er
eiden werde

Der Papſt und die katholiſchen Puorteien
Eine Mitteilung des Römiſchen Berichterſtatters der Polit

Korreſp für vatikaniſche Angelegenheiten beſtätigt daß Papſt
Pius X ſich gegenüber kirchlichen und weltlichen Perſönlich
keiten die er in der jüngſten Zeit empfing in entſchiedener
Weiſe gegen die Bildung einer katholiſchen Partei
im italieniſchen Parlament erklärte und betonte daß
eine ſolche Parteißſür den Heiligen Stuhl eine Quelle von Ver
legenheiten und ſelbſt Gefahren bilden würde Die Freibeit der
katholiſchen Abgeordneten ſich für beſtimmte Angelegenheiten zu
gemeinſamem Vorgehen zu vereinigen will der Papſt durchaus
nicht einſchränken es würde aber ſeinen Wünſchen zuwider
laufen wenn ſie als geſchloſſene Partei ſich gewiſſermaßen die
Rolle eines Vertreters der Kirche und des Heiligen Siuhles an
eignen wollten Nach der Anſchauung des Papſtes beſteht viel
mehr die Aufgabe der katholiſchen Abgeordneten im Zuſammen
wirken mit den anderen konſervativen Elementen der Volks
vertretung für den Schutz der ſozialen Ordnung

Die türkiſche Zehntenerhebnug
Ein Erlaß der Pforte befiehlt daß das in 30 Orten des

Wilajets Monaſtir angewandte neue Syſtem der Zehntenerhebung
auch auf mehrere Wilajets Kleinaſiens auszudehnen ſei Da
dieſe Wilajetszehnten aber den garantierten Eiſenbahnen
verpfändet ſind ſo iſt es fraglich ob die Bforte eine derartige
gegen die Konventionen mit den Eiſenbahnen verſtoßende Neu
ordnung der Zehnteneinziehung ohne Verſtändigung mit den
Bahnen einzuführen befugt iſt

Die Lage in Nußland
Ruſſiſch und polniſch

Der Staatsdirektor der Warſchau Wiener Bahn iſt nach dem
Kuryer Warszawski aus Petersburg zurückgekehrt und hat

verfügt daß in den Bahnbureaus das Ruſſiſche als Amts
Wwrache gelten ſoll und das Polniſche nur im Geſpräch mit
dem polniſchen Publikum geſtattet ſein ſoll Auf den Fahrkarten
und Schildern ſind beide Sprachen zu gebrauchen

Zur Potemkin Affäre
Die Agence Roumaine dementiert entſchieden die Meldung
t die rumäniſche Regierung zwei Sozialiſten die ſich an
ord des Panzerſchiffes Potemkin befunden hätten an die

ruſſiſche Regierung aus liefern werde

Der Krieg in Oſtaſien
Der Vormarſch auf Wladiwoſtak

Nach einer Meldung des Ruß aus Kuantſcheuzy vom 26
S die Japaner in Koreg den Marſch nach Nörden fort
a ren iſt Wfen 60 km breit und ſtützt ſich hauptſächlich
t n e Truppen zur Deckung der Verbindungen
73 doh 24 vereinigt Die Eingeborenen beziffern ſie auf
beſetzt S e Vortruppen haben die Ortſchaft TſchachonVegoſted ſteben ſomit in unmitteldarer Fühlung mit den ruſſiſchen

r

Untexoffizierſchule
begründet bezeichnet

Schachtmeiſter
Arbeiter weil er von dieſem in der Arbeit zurechtgewieſen war
Polizeibeamte machten dieſer Szene bald ein Ende
würde ſofort entlaſſen
V Arbeiter die Arbeit ſofort niederzulegen was dann auch
geſchah
Arbeitsſtelle wieder auf und warfen einige Arbeitende wieder
et mit Steinen weil dieſe nicht auch die Arbeit niedergelegt
atten

Schreiber
Verſtorbene
werk zurück das Tauſenden Brot gibt und beredtes Zeugnis ab
a von dem kräftigen Geiſte und Willen der es allein bislang

ewegte
am 25 Februar 1844 als älteſter Sohn des verſtorbenen
Kommerzienrats Wilhelm Karl Schreiber
Realſchule erlernte in Magdeburg die Kaufmannſchaft hielt ſich
kürzere Zeit zur Jnformation an einigen größeren Plätzen des
Jn und Auslandes auf um ſodann in das väterliche Geſchäft

wegen dieſer Beläſtigung wurden als un

Naumburg 27 Juli Dem Bankier Fromm, der als
Jnhaber des Bankgeſchäfts A Ramdohr Nachf hier am 4 Dez
1900 vom Schwurgericht zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt

iſt der Reſt ſeiner Strafe in Gnaden erlaſſen

Kaibe 27 Juli

vorden war
worden

Einen tätlichen Angriff auf ſeinen
unternahm ein beim Kanalbau beſchäftigter

Der Arbeiter
Hierüber ergrimmt erklärte eine weitere

Die ſtreikenden Arbeiter ſuchten nachmittags die

Saugerhanſen 27 Juli Die Exploſion im Keller der
n Schuhfabrik hat leider ein Menſchenopfer ge

ordert
Krankenhaus
ſchweren Verletzungen erlegen tfalls verletzte Arbeiter Friedrich Wagemann befindet ſich auf
dem Wege der Beſſerung

Die am Montag mit ſchweren Brandwunden ins
eingelieferte Ella Todt iſt geſtern abend ihren

Der bei der Exploſion gleich

Helbra 27 Juli Künſtlerpech Unter den Linden
gab in den letzten Tagen eine Künſtlergeſellſchaft in gymnaſtiſchen
und equilibriſtiſchen Kunſtſtücken Vorſtellungen
bildeten die Produktionen eines Kraftmenſchen der ſchließlich
ſtarke Männer zum Ringkampf herausforderte Und richtig fand
ſich in einem jungen Manne dem Tiſchler Richard Sauerzapf
von hier ein Gegner
der Kunſt wurde gerungen und endlich da lag nicht etwa
Sauerzapf ſondern der Ringkämpfer am Boden
geſellſchaft war ob des Mißgeſchicks geknickt ſie machte Schluß
der Vorſtellung und brach am anderen Tage in aller Herrgotts
frühe ihre Kunſtarena ab um anderwärts aufzutreten

Den Schluß

Der Kampf begann nach allen Regeln

Die Künſtler

Aſchersleben 27 Jull Beim Fenſterputzen ſtürzte
das Dienſtmädchen Emma Nieter aus dem dritten Stockwerk des
Hauſes Tie Nr 21 auf die Straße und erlitt einen Arm und
einen Oberſchenkelbruch

Nordhanſen 27 Juli Kommerzienrat Hermann
hier iſt geſtern abend 8 Uhr verſchieden Der

ab am Ende ſeines Lebens auf ein ſtolzes Lebens

Kommerzienrat Hermann Schreiber iſt hier z
eh

Er beſuchte die hieſige

einzutreten dem er nach dem im Februar 1892 erfolgten Tode
ſeines Vaters als alleiniger Leiter vorſtand Jm März 1892
wurde er zum Königl Kommerzienrat ernannt einige Zeit darauf
auch zum Fürſtl Oberamtmann und ſpäter zum Fürſtl Amktsrat
von ſeiten des Fürſten zu Stolberg

s ren Stellen fär Militär anwärter im Bezürkedes IV Armee Korps 1 Okt 1906 Alten weddingen Kreis
Wan,lehen Gemeindevorſtand Rachtwächterz auf dreimongtige Kündigung

e

Früher

W

240 M pro Jahr und freie Wohnung unr ca 4 SNebenbeſchäftignng ansüben Soſott r z e nur
Kal Militärknabenerziehungsanſtalt Kanzliſt
1000 M jährlich die Stelle iſt nicht
Bernburg Polizeiverwaltung m

unden Nachthien darf
r g Reg Bez Merſeburg

auf 6 wöchige Kündigung

de 1 Okt 1905ehrere Nachtſchutz leute BVewermüſſen mindeſtens 1,70 Meter groß ſein anf Kündiguig e M uebſt et
Dienſtkleidiing das Kehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75Höchſthetrage von 1650 M Einxüdcken in eine Logeeſchuhrieinkſtele e e

Führung 1 Okt 1905 Bernburg i Anh Landesheil und Pflege
anſtalt für Geiſteskranke Hof meiſter anf vierieijährige Kündigung 1000 M
Gehalt und einen halben Morgen Kartoffelacer die Meldungen der Bewerber
ſind nur an die Landarmendirektion in Deſſau zu richten 1 Okt 1905
MNagdeburg Evangeliſches Pädagegium zum Kloſter Unſerer Lieken
Frauen Schunlaufwärter anf vierteljährige Kündignung 900 M Gehalt
und Dienſtwohnnng die Stelle iſt penſionsberechtigt dle Piilitärdienſizeit wird
als penſionsfähige Dienſtzeit angerechnet Sofort Merſeburg Ver
ſicherungsanſtait Sachſen Anhalt Hilfsbureandien er auf Kündigung
monatlich 75 nach mindeſtens einjähriger zufriedenſtellender Dienſtzeit An
ſtellung mit und 1000 M jährlichem Mindeſtgehalt nebſt
tarlfmäßigem Wohnungsgeldzuſchuß oder freier Dienſtwohnung

Brannſchweig 28 Juli Ein heftiges Unwetter
geſtern nachmittag die braunſchweigiſch preußiſche Grenzi
Neubrück Didderſe Adenbüttel Warxbüttel und Rethen heim
Gegen 3 Uhr ſetzte ein ſtarker Sturm ein der von einem ſchweren
Gewitter und langanhaltendem Hagelſchlag begleitet war Nahezu
eine halbe Stunde laug fielen nußgroße Hagelkörner zur Erde
und beſchädigten die Wohnhäuſer und die noch nicht eingebrachten

eld und Gartenfrüchte erheblich Noch gegen Abend lagen die
chloßen mehrere Zentimeter hoch in den vor den Sonnenſtrahlen

geſchützten Gräben ahlreiche junge Bäume hat der Sturm
umgebrochen das zu Garben aufgeſtellte Getreide iſt meiſt durch
einander geweht Mehrere Wieſen und Gärten in der Umgegend
ſtehen völlig unter Wäſſer Der Blitz hat zweimal gezündet
Jn Neubrück fuhr er in ein Wohnhaus neben dem die Oker
entlang fließt Dem letzteren Umſtande iſt es zu danken daß die
ſofort ans den umliegenden Ortſchaften zu Hilfe eilenden Feuer
löſchmannſchaften binnen kurzem den Brondherd auf den Dach
ſtuhl beſchränken konnten Schwerer wurde der Anbauer Maaß
in Rethen betroffen deſſen Haus zur Hälfte ausgebrannt iſt
Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen

Alten 27 Juli Während der letzten Eingartiernung
der 75er Artillerie in unſerem Dorfe kam auf unerklärliche Weiſe
einem Soldaten ſein Dienſtſäbel abhanden Alle Recherchen
waxen bisher erfolglos geblieben Da wurde auf Grund zu
fälliger Aeußerungen eines kleinen Kindes bei einem hier im
Dienſte ſtehenden Knechte eine Hausſuchung vorgenommen und
die Waffe im Bettſtroh verſteckt aufgefunden Der jugendliche
wegen Stehlens ſchon beſtrafte Dieb hatte die Waffe entwendet
und ſo dem Soldaten zu einer Arreſtſtrafe verholfen

Sonneberg 26 Juli Wegen der Fiſchereigerecht
ſamkeit herrſcht in Nachbarorten vielfach Streit Die Beſitzer
anliegender Grundſtücke von Gewäſſern müſſen für Uferbauten
aufkommen die Fiſche ſelbſt beanſprucht ein anderer So hat
ſeit älteſter Zeit der Freiherr von Erffa das Fiſchereirecht in
der Steinach in der Unterlinder Strecke ausgeübt als er es
aber verkaufen wollte fand das Gericht im Grundbuch kein
Eigentumsrecht für ihn eingetragen

S Leipzig 27 Juli Erhöhung der Speiſekarten
preiſe ohnbewegung BleiweißhaltigeFarben Schutzverbände Jn Anbetracht der Er
höhung der Fleiſchpreiſe beſchloß der Leipziger Gaſtwirtsverein

reiſe der Fleiſchgerichte gleichfalls zu erhöhen

ſuchte

inie bei

ich auf eine Ruudfrage
hin eine große Anzahl Mitglieder des Leipziger Vereins für die
Erhöhung ausgeſprochen Mitglieder die ſich trotz des Be
ſchluſſes zu Preisdrückereien bewegen laſſen haben event die Aus
ſchließung zu befürchten Jn den größeren Bäckerei

etrieben wird gegenwärtig eine lebhafte Agitation betrieben
die den Anſchluß der Gehilfen an die Organiſation bezweckt
Den Arbeitgebern ſollen folgende Forderungen unterbreitet
werden Abſchaffung des Koſt und Logisweſens bei den
Meiſtern Freigabe der zweiten Feiertage der drei hohen Feſte
und prozentnale Erhöhung aller Löhne Demgegenüber haben
die Arbeitgeber einen Schutzverband gegründet Am
1 Juni 1906 tritt eine Bundesratsverordnung in Kraft nach
der bleiweißhaltige Farben nur nunter gewiſſen Be
dingungen verwendet werden dürfen Die hieſige Malerinnung
beſchloß von dieſer Zeit ab Vleiweißfarben oder bleiweißhaltige
Farben nicht mehr zu verwenden um dadurch die Fabrikanten
welche ſich bisher paſſiv verhalten haben zur Stellungnahme zu
zwingen Die Leipziger Malermeiſter beſchloſſen die
Gründung eines Landes verbandes unverzüglich in die
Wege zu leiten Anſtoß hierzu gab der kürzlich in München ab
gehaltene Deutſche Malertag der in den jetzt beſtehenden Bau
verträgen eine ſchwere Gefahr für die künſtleriſche und wirt
ſchaftliche Weiterentwicklung des Malerſtandes erblickt und die
Organiſotionen ſelbſtändiger Maler aufforderte mit den
Korporationen der übrigen Bauberufe beſtimmte Normen für
die Bauverträge feſtzuſetzen und darauf zu dringen daß dieſe
Verträge rechtliche Geltung erlangen

Zittan 27 Juli Ein hartnäckiger Selbſtmörder
war der etwa 50 Jahre alte Arbeiter Heinrich Hübner aus
Eibau welcher ſich geſtern nachmittag auf der Strecke Ziitau
Eibau vom Eiſenbahnzug überfahren ließ Hübner hatte ſich
vor den gegen 4 Uhr in Eibau eintreffenden Perſonenzug gelegt
war jedoch von dem Zugführer bemerkt worden der den Zug
noch rechtzeitig zum Halten bringen konnte Darauf ſprang
Hübner auf und lief davon Er hatte ſich jedoch nur hinter einen
Strauch verſteckt und warf ſich dann als der Zug im Gange
war abermals vor dieſen und zwar knapp vor die Lokomotive
Hübner erreichte nun ſeine Abſicht Der Kopf wurde ihm glatt
vom Rumpfe getrennt

Chemnitz 27 Juli Bei einem Gerüſteinſturz
beim Abputz eines Hauſes an der Sonnenſtraße ſtürzten geſtern
mittag zwei Arbeiter drei Stock hoch herab und erlitten ſchwere
Verletzungen Der eine iſt nachmittags geſtorben

Hainichen Sachſen 27 Juli Exploſion Jn der
Färberei Pietſch war der Färber Hundebringer damit beMaſigt mit Benzin getränkte geg auf dem Trockenboden auf

zuhängen Auf unaufgeklärte Weiſe entzündeten ſich die Benzin
gaſe und verurſachten eine heftige Exploſion Durch dieſe
wurde Hundebringer gelötet Sein Leichnam iſt bis zur Un
kenntlichkeit entſtellt Durch die Gewalt der Exploſion wurde
das Dach zerſlört und ein am Hauſe mit Malerarbeiten be
ſchäftigter Maler herabgeworfen ſo daß er einen Knöchel und
Schädelbruch davontrug

Auerbach i 27 Juli Gerbhafteter Entführer
Hier wurde ein Mann verhaftet der ein elfjähriges Mädchen
zu entſühren verſuchte Bei ſeiner Arretur unternahm er einen
Fluchtverſuch wobei er aus dem Fenſter eines Reſtaurants
ſprang und ſich dernaßen verletzte daß er ſich nicht mehr er
heben konnte Der Mann auf den übrigens auch die Be
ſchreibung des Mörders der Ella Simon Reichenbach paſſen
ſoll verweigert jede Auskunft über ſeine Perſon

Leitung Otto Sonngs
Veranbwortlich für den politiſchen Teil J V Albert Herling für

den lokalen Teii Erich Beuthnerz für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für dendandelsteil Ern ſt Vöhme für den Jnſerateiteil Carl Romacker

rxuck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Sensationelles Schuhwaren Kngebot

2 VerschenkKt werden

dergestalt dass jeder Käufer

j W ein Paar Damen oder Herrenbei Einkauf Von M 5 an Pantoffei in beliehiger Grösse erhält
Ferner bringen wir

eS riesige Massen
unserer weltberühmten

Schuhwaren Fabrikate
auffallend herabgesetzten Preisen

zum Voerkauf

Nur 80 o lange lle Vorrite reichen 332 Vor äimmaniges Angebot
m

e Simtlicho Waren zu giogem gegen Verkant ing aus unseren Fabriken Burg b Mgdbg in

i durohaus fadelloser garantiert fehlerfreier Beschaffenheit
eingetroffen und weder mit Ramsch noch sonstigen minderwertigen Fabrikaten zu Vergleichen

Vnter den Vorräten befinden sehr

Grosse Posten Grosse Posten Grosse Wosten SHerren Zugstiekel 375 Damen Zugstiefel 290 Damen Sechnürschuhe 250mit Besatz Kerniges Wiehsleder M kräftiges Wiehsleder M bewührte Strapaziersehuhe
HBerren Zugstiefel 450 Damen Sehnürstieſel Z80 Damen Knopfschuhe
aus einem Stück vorschriftsmässige Militärstiefe dauerhafte Strassenstiefel dauerhafte Strassenschuhewen e Vewerheent 1 Sebmirelele Am Fitt i Nilchn unt 1 St t

aus gutem Rossledes Ssuoer extra starke SchulstiefelS Herren Schualenstiefel 30 Bamen Knopf u Schnürstiefel G frösbe 2 s5Ia Boxhorse wert prazsw ort M Boxhorse oder Chromleder enorm preiswert 259 3 Z50S HNerren Schnürstiefel G Bamen Sehnürstiefel 650 t i taus feinem Wildrossleder elegante Fagon echt Chevreaux moderne Façon 0 2Herren Schnürstiefel 50 Bamen Haussechnhe O rn en nene
echt Chevreaux dauerhafte Qualität M Cord mit Ledersohle und Kleinem Absatz tär Haltvarkeit S

Herren Uausschuhe 00 Damen Hausschuhe 0 CGrösse 2730 3135 3642 57aus Cord mit Ledersohle und Kleinem Absatz M Lasting leicht und angenehm 152 152 23
Herren Hausschuhe 18 Damen Hausschuhbe 1rot Leder bequem und praktisech rot Leder sehr beliebt P J ü S 0 h n a n t 9 ſ e 1
Herren Zug und Schnürschnhe e Damen Ilausschuhe 25 mit starker Ledersohle
kräftiges Rossleder anerkannt haltbares Rossleder für Damen O 95 u kür Ierren 165 w

m

Deutschlandspedeutenste Schuhwaren F abriken b be

I Schmeerstrasse IVerkaufshaus

Ha an S

r A
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